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Antrag 68/I/2016
KDV Steglitz-Zehlendorf
Der Landesparteitag möge beschließen:

Keine Zusammenarbeit mit der AfD – Für eine starke
Demokratie
Wir fordern die zukünftigen SPD-Fraktionen in der
BVV Steglitz-Zehlendorf, sowie des Abgeordnetenhau-
ses von Berlin dazu auf, jegliche Zusammenarbeit mit
der AfD (Alternative für Deutschland) auszuschließen.
 

Begründung
Die AfD, seit ihrer Gründung ein Sammelbecken natio-
nalistisch und völkisch denkender Menschen, bewegte
sich in den letzten Monaten noch weiter nach rechts.
Sie tritt täglich Werte mit Füßen, die integraler Be-
standteil des Fundaments der Sozialdemokratie sind.
Für uns Sozialdemokrat*innen steht außer Frage, dass
es keinerlei Zusammenarbeit mit einer rechtsradikalen
Partei und ihren Mandatsträger*innen geben kann.
Äußerungen des Thüringer Landtagsfraktionsvorsit-
zenden Björn Höcke sind dabei nur ein besonders
abstoßendes Beispiel für den Geist in dieser Partei
(http://www.sueddeutsche.de/politik/afd-thueringen-
blanker-rassismus-hoecke-und-die-fortpflanzung-der-
afrikaner-1.2780159):
• „Thüringer! Deutsche! 3.000 Jahre Europa. 1.000
Jahre Deutschland“

• „Auf einer Tagung hat der AfD-Chef Björn Höcke
behauptet, dass die Evolution Afrika und Euro-
pa ‚zwei unterschiedliche Reproduktionsstrategien
beschert‘ habe.“

 
Die SPD Rheinland-Pfalz hat einige Äußerun-
gen der AfD gesammelt (http://www.spd-
rlp.de/wp-content/uploads/2016/01/Zitate_der-
AfD_20.01.2016.pdf).
 
Unter anderem:
• Marcus Pretzell, Landeschef der AfD in NRW (MdEP)
sprach sich dafür aus, die Flüchtlingszuwanderung
nach Deutschland notfalls mit Schusswaffen zu
stoppen. „[Um] zu warnen, zu verletzen, oder letzt-
lich auch um zu töten“, sagte Pretzell dem Kölner
EXPRESS (2.11.2015).

• Die AfD findet, dass das Thema „Schreckensherr-
schaft derNSDAP“denGeschichtsunterricht zu sehr
„überschattet“. (Internes Papier der AfD Sachsen,
September 2014)
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